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für den

Mittelrhein - Kreis.
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Obrigkeitliche Bekanntmachungen , j
Bruchsal . (Ansuchen . ) Nro. 5299. Mit jSchreiben vom 17 . v . MtS. sollten 4 Ellen !

weiße Leinwand an GroßherzoqlicheS BezirksamtWieSloch abgrsendet werde» , sind aber dort nicht
angekommen. Da sie vielleicht auS Versehenmit einem andern Schreiben verpackt wordenund so an eine andere Stelle gelangt sind , stel¬len wir a» letztere das Ansuchen , uns diesenZeug baldmöglichst übersenden zu wollen .

Bruchsal , den 13 . Februar 1846 .
Großherzogliches Oberamt.

Haury .
Ettlingen . (Ansuchen . ) Rro . 2963. Am31 . v . M . wurde der schon wegen mehrerenDiebstählen mit Zuchthaus bestrafte, 6 , Jahrealte , Martin Stier von Malschenberg , AmtsWieSloch, von der GenSdarmerie dahier arre-tirt , indem er die unten beschriebene frischeRindShaut unter verdächtigen Umständen zumVerkaufe angeboten hat. Derselbe will dieseHaut in der Nähe von Grötzingen , OberamtSDurlach , auf der Landstraße in der Nacht zu¬vor gefunden haben, waS aber nicht wahrschein¬lich ist .
Sämmtliche Behörden werden nun ersucht,uns baldgefälligst zu benachrichtigen , im Falle«ine drrartige Haut irgendwo entwendet wor¬den sein sollte
Ettlingen , den 12 . Februar 1846 .

Großh . BeztrkS-Amt .
v . Hunoltstein .

Beschreibung der Rindshaut .Di« Haut rührt von einem Rinde her , wel¬
ches ungefähr 2 Jahre alt , über 300 Pfund
Gewogen und einen weißen Streifen hat . Kopf

und Schwanz sind weiß , wie auch der Bauch
und die Füße. Die übrigen Haare sind roth,
die Hörner sind kurz. Die Haut war in ei¬
nem wergenen Tuch mit einem Strick um¬
wickelt eingcpackt.

Ettenheim . ( Straferkenntniß.) Nro . 4700.
Der ConscriptionSpflichtiae Karl Mutschler von
Grafenhausen , welcher sich auf die Vorladung
vom 16 . December v . I . nicht sistirt bat , wird
der Refraction für schuldig erkannt und , neben
Vorbehalt persönlicherBestrafung im BetretungS -
falle , in eine Geldstrafe von 800 st. verfällt
und des GemeindebürgerrechtS für verlustig er¬
klärt .

Ettenheim , den 16 . Februar 1846 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Fieser .
Neustadt . (Aufforderung.) Nro . 2043. Karl

Kelterer von Saig , LooS -Nro . 48, hat sich bei
der Aushebung für das Jahr 1846 nicht ge¬
stellt.

Er wird daher öffentlich aufgefordert , sich
jedenfalls noch vor dem 1 . April d . I . zur
Erfüllung seiner Militärdienstpflicht be» der
diesseitigen Behörde zu stellen , wldrrgenfallS
er als Refraetair behandelt und in die gesetz¬
liche Geldstrafe verfällt werden müßte , vorbe¬
haltlich der persönlichen Bestrafung auf den
Betretungöfall .

Neustadt , den 10 . Februar 1846 .
Großh. Bad . F . Bezirks -Amt.Martin , vdt. Metzger .

[2) Lahr. ( Aufforderung und Fahndung. )Rro . 3141 . Wilhelm Friedrich Gimbel von Lahr,Soldat im Infanterie - Regiment GroßherzogNro . 1 , hat sich ohne Erlaubnis: aus seinem
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Urlaubsorte entfernt . Da dessen Aufenthalt un¬
bekannt ist , so wird derselbe öffentlich aufgc -

fordert , sich innerhalb 4 Wochen dahier oder bei

seinem RegimenlSrommando zu stellen und über

fein heimliches Entweichen zu verantworten , wid -

rigenS er als Deserteur betrachtet und in die

gesetzliche Strafe verfällt wird .
Zugleich ersuchen wir unter Beifügung deS

Signalements sämmtliche Polizeibehörden um

Fahndung und Auslieferung .
Lahr , den 5 . Februar 1846 .

Großherzogliches Oberamt .
Fränzinger .

Signalement . Größe : 5 ' 3 " 3 '"
; Körperbau :

besetzt ; Farbe : frisch ; Augen : blau ; Haare :
blond ; Rase : mittelmäßig .

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht, auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten zu
fahnden .

Im Landamt Karlsruhe .
Rro . 4140 . In der Nacht vom 30 . auf den

31 . Januar wurde » dem Friedrich Westenfelder
von Leopoldshafen auf seinem Acker ungefähr
30 Simri s. g . Schweizerkartoffeln , welche er
dort eingegraben hatte , entwendet . Am Ort
der That fand man Spuren der Fußtritte zweier
Mannspersonen , so wie eines einspännigen Fuhr¬
werks . Diese Spuren führten gegen Linkenheim
und Leopoldshafen .

Rro . 3686 . Vom 8 . auf den 9 . d . M .
wurden im KronenwirthShause zu Mühlburg
die unten verzcichneten Gegenstände , mittelst Ein¬
bruchs , entwendet :

1 ) 18 bis 20 fl . in baarem Gelbe , worunter
3 Guldenstücke und 12 Halbguldenstücke , daS

Uebrtge in Sechsern und Groschen .
2 ) Eine alte silberne Taschenuhr von mittlerer

Größe mit einem silbernen Deckel , welcher nicht

ganz gut schließt ; in dem Deckel besindet sich
ein GlaS . Die Uhr hat römische Zählen , gelbe
Zeiger uild inwendig im Werk fehlt der Spiral -

zeiger . An dem ziemlich dünnen Bügel der Uhr
befand sich eine Schnur von dunkeln Haaren
mit Goldperlen und mit einem Schlößchen von
tcktem Gold . Die Perlenschnur ist an einer
Stelle schadhaft , und eS sind an dieser Stelle
die Perlen herausgefallen .

3 ) Drei hänfene Hemden von mittelfeiner
Gattung , gezeichnet mit V . B . vornen unter der

j Brust ; zwei von den Hemden sind schon g»-
i tragen , daS eine aber ist noch ganz neu .
j Im Oberamt Pforzheim .
! Rro . 5172 . Am Sonntag den 8 . Februar ,

Vormittags zwischen halb 10 und 11 Uhr ,
I ( während der Kirche) wurden in der Behau -
! sung der Magdalena Rcinkunz in Neuhausen ,

mittelst Durchbrechens der Riegelwand deS
Dachgiebels und Erbrechens eines Kleiderschran -
keS, ein Gelddiebstahl von vlrcs 220 fl . verübt ,
DaS entwendete Geld befand sich :

1 ) in einer Schweinsblase ohne Schnur ,
und zwar waren in dieser eine Rolle SechS -
kreuzerstücke mit der Aufschrift : Fünfzehn Gul -

! den in Scchskreuzerstücken , Kameral -Amt Hir -

j sau , welche Rolle mit dem Königlich Württem -

j bergischen Siegel dieser Stelle versiegelt war ,
! sodann eine Anzahl Kronenthaler , Fünffran -

kenthaler , preußische Thaler , Guldenstücke und
kleine Münze ; — dieses Geld zusammen ge¬
nommen betrug circa 100 fl . ; —

2 ) in einem Säckchen von grober Leinwand ,
und zwar waren in diesen: viele neue 3Vi fl . -
Stücke , desgleichen neue Guldenstücke mit dem
Gepräge der Stadt Frankfurt , dann mehrere
ConventionSthaler , alte französische halbe Laub -
thaler , drei oder vier sogenannte Rößlethaler ,
und eine alte fremde Münze in der Größe ei¬
nes KronenthalerS , auf deren einer Seite ein
Zeichen in der Form eines Rings und deren
andere Seite abgenützt ist , dieselbe ist wahr¬
scheinlich eine Schwcizermünze ; — sämmtliche »
Geld bestand gleichfalls in circa 100 fl . ; —

3 ) in einem baumwollenen , roth und bla «
gestreiften Rastuche , von welchem zwei Ecke
abgeschnitten find , und welches kein Zeichen
hat , und zwar waren in diesem RaStuch 22
bis 24 fl . , bestehend aus Kronenthalern , einem
3 y2 fl .-Stück und kleinem Gelde .

Im Oberamt Rastatt .
Rro . 7413 . Dem Bernhard Wurz in Bietig¬

heim wurden in der Nacht vom 8 . auf den 9 .
Februar aus der Küche ungefähr 4 Sester Asche
in einem alten Sacke entwendet , welch' letzterer
aber nicht näher bezeichnet werden kann.

Rro . 7406 . Dem Kaspar Kühner von Rie¬
derbühl wurden vom 7 . auf den 8 . Februar
3 weiße , frisch gerupfte , und 2 graue Gänse ,
wovon nur eine gerupft ist , entwendet .

Rro . 7516 . Dem Hilar Düringer von Rte -

derbühl wurden in der Nacht vom 7 . auf den
8 . Februar 4 Gänse entwendet . Drei davon
sind ganz grau , eine halb grau und halb weiß .
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Ettlingen . (Aufforderung . ) Nro. 2581 .
Marr Anton Lumpp von Schöllbronn und des¬
sen Ehefrau Walburga geb . Maisch haben ohne
StaatSerlaubniß ihr« Heimath verlassen, und
sollen nach Nordamerika auSgewandert sein .

Dieselben werden daher aufgesordert , inner¬
halb drei Monaten dahier sich wegen der un¬
erlaubten Auswanderung zu verantworten , wid¬
rigenfalls sie nach der LandeSconstitution wegen
ihres unerlaubten Austritts bestraft würden .

Ettlingen, de» 12 . Februar 1846 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt,

v . Hunoltstetn .

Zehntablösungrn .
In Gemäßheit deö 8 74 dcS ZehntablösungS -

qesetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Oberamt Lahr :
[11 zwischen dem Heiligenfond und der Ge¬

meinde Meisenheim ;
im Bezirksamt HaSlach :

ft ] zwischen der Fürstlichen Standesherrschaft
Fürstenberg und der Gemeinde Schnellingen ;im Bezirksamt Müllheim :

[ 1 ] zwischen der evangel . Pfarrei Britzingen
und dem Gemeinderath und Zehntausschuß zu
Laufen ;

im Bezirksamt Konstanz:
[ 11 deS der Pfarrei Wollmatingen auf dor¬

tiger Gemarkung zustehenden Zehntens ;
im Stadt - u . Landamt Wertheim :

[21 des der Fürstlich Löwenstein gemeinschaft¬
lichen Rentei Wertheim auf der Gemarkung
Wessenthal zustchenden Zehntens ;

[3 ] des der König ! . Bayerischen Hospital¬
stiftung Stadtprozellen auf Mondfelder Ge¬
markung zustehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Donaueschingen :
[3 ] zwischen der Pfarrei Hochemmingen und

der dortigen Gemeinde , wegen deS der erstern
zustehenden Zehntens von den Gärten :

im Bezirksamt Ueberlingen :
13 ] zwischen dem Spital Ueberlingen und den

Zehntpstichrigen zu Hohenbodmann.
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

«dzlUösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lrhenstück , StammgutStheil, Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge-
fvrdert , solche in einer Frist von drei Monaten
«ach den in den - i 74 und 77 deS Zehntab¬

lösungsgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schuldenltquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

waS immer für einem Grunde an die Maffe
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen,
aufgesordert , solche in der hier unten zum Rich¬
tigstellung-- und Vorzugsverfahrenangeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden,
und zugleich die etwaigen Vorzugs- und Unter¬
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung deS Beweises
mit andern Beweismitteln, zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des MassepflegerS , GläubigerauSschuffeS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten ange¬
sehen werden sollen.

Aus dem Landamt Karlsruhe :
[ 1 ] von Rüppurr , an den in Gant erkannten

Schreinermeister Franz Reiter , auf Montag
den 2 . März d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Landamtskanzlei.

Aus dem Oberamt Pforzheim :
[1 ] von Weiler, an den in Gant erkannten

Andreas Rari , auf Freitag den 6 . März d . I . ,
Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger OberamtS-
kanzlei.

AuS dem Oberamt Rastatt :
[3 ] von Rastatt , an den in Gant erkannten

Bürger und Nagelschmied ökaver Maier , auf
Dienstag den 31 . März d . I . , Vormittags
9 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei.

AuS dem Oberamt Bruchsal :
(21 von Oestringen , an daS in Gant erkannte

Vermögen dcS Schusters Franz Anton Hammer ,auf Dienstag den 3 . Marz d . I . , Vormittags8 Uhr , auf diesseitiger GerichtSkanzlei.
Aus dem Bezirksamt Gengenbach :

| 2 | von Zell a . H . , an den in Gant er¬
kannten Lammwirth Machäus Reinert , auf
Freitag den 6 . März d . I . , Vormittags 8 Uhr,
auf diesseitiger AmtSkanzlei.
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Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auöwan -

derungs -Erlaubniß nachgesucht . Es werden da¬
her alle Diejenigen , welche auS was immer für
einem Grunde eine Forderung an dieselben zu
machen haben , aufgefordcrt , solche in der hier
unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
AmtSkanzlei um so gewisser anzumeldcn und zu
begründen , als ihnen sonst später nicht mehr zur
Befriedigung verhelfen werden könnte.

Aus dem Bezirksamt Gernsbach .

t ieronimus Götz ' Eheleute von ObertSroth,
rescentia Hammer , ledig , von da ,

AloyS Hasenohr
'S Eheleute von da ,

Simon Hammer , ledig , von da ,
Benedikt Krieg 's Eheleute von da ,
Bernhard Götz ' Eheleute von da ,

clena Götz ' Eheleute von da ,
ustach Heiz ' Eheleute von da ,

Valentin Sieb 'S Eheleute von Rcichenthak ,
Katharina Dietrich , ledig , von da ,
Mathias Wieland , ledig , von da ,
Mathias Hetzel 's Eheleute von Scheuern ,
Bonifaz Krieg , ledig , von Weißenbach ,
Kaspar Krieg , ledig , von HilpertSau ,
Konrad Gerstner , ledig , von da ,
Mathias Schill 'S Eheleute von da ,
MagnuS Brückel , ledig , von da ,
Valentin Himmel , ledig , von da ,
Johann Schiel , ledig , von Lautenbach ,
Rudolph Fortenbacher 's Eheleute von da -,
Wendelin Klumpp 's Eheleute von da ,

enerika Mörrmann von da ,
abriel Schncpf 'S Eheleute von Sulzbach ,

Johann Baptist Weiser von Ottenau ,
aus Donnerstag den 26 . Februar d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr .

tlj Der ledige Kaspar Herin von Sulzbach ,
aus Donnerstag den 26 . Februar d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr .

Die Zimmermann Christ . Kugel 'schen Ehe ! . ,
Friedrich Krieges Wittwe mit ihren Kindern ,
Bäckergeselle Ernst Langjahr — sämmtlich

von Gernsbach , auf Montag den 2 . März
d - I . , Vormittags 8 Uhr .

Aus dem Bezirksamt Breiten ,
jl I Die Johann Heß 'schen Eheleute von Ober¬

acker mit ihren 2 Kindern , auf SamStag den
7 . März d . I . , Morgens 8 Uhr .

11 ] Die Christoph Gannß 'schen Eheleute von
Nnsbaum mit ihren Kindern , auf SamStag
den 7 . März d . I . , Morgens 8 Uhr .

AuS dem Bezirksamt Eppingen .
ElJ Der Bürger und Schneidermeister Andr .

Kirschler von Stebbach , auf Donnerstag den
19 . März d . I . , Vormittags 9 Uhr .

[1 ] Schrcinermeifter Johann Guggolz von
Sulzfcld mit seiner Familie , auf Montag den
16 . März d . I . , Vormittags 9 Uhr .

. [2 | Die beiden Bürger Wilhelm Röcker ,
! Schuster , und Philipp Liebenstcin , Bauer , von
! Stebbach mit ihren Familien , auf Donnerstag
j den 12 . März d . I .
i [2 ] Die Bürger Johann Körble , Bauer ,
, Ludwig Kuhn , Schmiedmeister , und Christian
! Galslerer , Schuster , von Berwangen mit ihren

Frauen und Kindern , auf Montag den 16 .
März d . I . , Vormittags 9 Uhr .

Aus dem Oberamt Durlach .
1 ) Friedrich Nörlinger 's Eheleute von Wein¬

garten ,
2 ) Joseph Kricger 's Eheleute von da ,
3 ) Franz Müller 's Eheleute von da ,
4 ) Franz Anton Schwaiger 'ö Ehel . von da,5 ) Andreas Vollmer 's Ehel . von Jöhlingen ,6 ) Jakob Stahl 'S Eheleute von Auerbach ,

auf Dienstag den 3 . März d . I . , Vormittags

Aus dem Oberamt Rastatt .
13] Die ledigen und volljährigen Brüder

Lothar und Adolph Jüngling von Oberweier ,
auf Montag den 2 . März d . I . , Vormittags
11 Uhr .

Aus dem Bezirksamt Bühl .
[3 ] Leineweber Paul Friedmann von Utm

mit seiner Familie , auf Montag den 23 . Febr .
d . J . , Vormittags 8 Uhr .

AuS dem Bezirksamt Hoffenhetm .
Georg Peter Horch 'S Ehel . von Hoffenhetm ,
jung Valentin Wclker ' S Eheleute von da ,
Johann Abraham Horch 'S Eheleute von da,
Franz Heinrich 'S Eheleute von Grombach ,
Johann Wagner 'S Eheleute von da ,

auf Samstag den 28 . Februar d. I . , Vor¬
mittags 8 Uhr .

121 Die Andreas Heger 'S Eheleute von Dais¬
bach , auf SamStag den 28 . Februar d. J . ,
Morgens 8 Uhr .

ÄuS dem Bezirksamt Schopfheim .
13] Die Gemeindebürger Christian Sturm

von Maulburg , Friedrich Blum von da , Jak .
Link von WiechS , Johannes Linsin von da
mit ihren Familien , und der ledige Jakoh
Böhringer von Hausen , auf Montag den 23 .
Februar d . I . , Morgen » 8 Ubr .
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[3j Die Joseph Rütschlln 'sche Wittwe ,
Magdalena Baumgartner von Eichsel , auf
Montag den 23 . Februar d . I . , Morgens 8 Uhr.

AuS dem Oberamt Offenburg .
[11 Die Anton Gremminger 'S Eheleute von

Fessenbach, auf Dienötag den 10 . März d . I .,
Vormittags 8 Uhr .

113 Die Joseph Klein's Eheleute von Müllen
mit ihren sechs Kindern , auf Dienötag den
10. März d . I . , Vormittags 8 Uhr .

>11 Brette » . (Aufforderung .) Nro . 4200.
Die Elisabeth» Steiner von Bauerbach , ver¬
ehelichte Kürschner in Ncwyork , hat um Ent¬
lassung aus dem diesseitigen Unterlhanenver-
banbe und um Auöfolguug ihres Vermögens
nachgesucht. Es werden daher Diejenigen,welche Ansprüche an die Bittstellerin zu machen
haben , aufgeforbert , solche innerhalb 14 Tagen
dahier geltend zu machen , andernfalls sie es sich
selbst zuschrciben müssen , wenn nach geschehener
Willfahrung dieses Gesuchs ihnen zu ihren An¬
sprüche» nicht mehr verhvlfen werden kann .Brette» , den 15 . Februar 1846 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Pfister .

HI Ofsenburg . (Schuldenliquidation .) Nro .4876 . Die Ehefrau und der Rechtsbeistanddeö im ersten Grade mundtodt erklärten Bern¬hard Schaub von Niederschopfheim haben eine
Liquidation der Schulden dieses beantragt da¬mit seinem weitern Schuldenmachen durch Aus¬
stellung von Handschriften , die er seiner Mund -
todtmachung voraus daiirt , vorgebeugt werde.ES werden alle Diejenigen , welche Forde¬
rungen an Bernhard Schaub zu machen haben ,ausgefordert, solche in der auf

Dienötag den 10 . März , Morgens 8 Uhr,angefttzten Taqfahrt dahier anzumelden , wid¬
rigenfalls sie sich die ihnep durch Unterlassung
dieser Anmeldung zugehenden Nachtheile selbst
zuzuschreiben haben .

Offrnburg , den 12. Februar 1846 .
Großherzogliches Oberamt.

Lichtenauer. vdt . Schubert.
[21 Karlsruhe . (Aufforderung . ) Nr. 2319 .

Die Ehefrau des FriseurS Jakob Kreutz von
hier , Sophie geb . Weller , hat gegen ihren Ehe¬
mann eine Ehescheidungsklage wegen grober
Verunglimpfung angestellt.

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Be¬
klagten dahier nicht bekannt ist , wird derselbe
hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten dahier

zu erscheinen und sich über die der Klage zu
Grunde liegenden Thatsachen , so wie über die
von der Klägerin vorgeschlagenen Beweismittel
zu erklären ,

’
widrigenfalls er mit seiner Ver -

theidigung ausgeschlossen und nach Lag« der
Akten erkannt werden würde .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1846 .
Großherzogl . Stadtamt.

Ruth .
E n t m ü n d i g u n g e m

Nachbenamite Personen wurden wegen Geistes¬
schwäche für entmündigt erklärt , und für die¬
selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig abschließen können .

Aus dem Bezirksamt Bretten .
[Ij Die ledige Dorothea Kühner von Spran -

thal — unterm 14 . Februar d . I . Nro . 4331 —
Pfleger : Christian Schabinger von da .

Aus dem Bezirksamt Haslach .
[ Ij Der zur Zeit in der Heilanstalt Jllenau

sich befindende Laver Schweiß von Bollenbach —
unterm 10. Febr. d . I . Nro . 2427 — Pfleger :
Landwirth Georg Schweiß von da .

Erbvorladungen .
Nachbenannte Personen , deren Aufenthalt

unbekannt ist , werden hiermit aufgefordert, sich
zur Empfangnahme deö ihnen zugefallenen Ver¬
mögens innerhalb der unten benannten Fristen
bei dem betreffenden Bezirksamte zu melden,
widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung i» für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

AuS dem Bezirksamt Achrrn.
[2 > Anton Nock von Ottenhöfen , welcher im

Jahr 1831 nach Amerika ausgewandert ist und
seither keine Nachricht von sich gegebenhat , dessen
Vermögen 83 fl . 36 kr . beträgt — unterm 31 .
Jänner 1816 Nro. 2264 — binnen Jahresfrist .
AuS dem BezirkSamtRheinbischofSheim .

[31 Jakob Kayser , Strumpsweber auSRHein-
bifchofshcim , welcher vor beiläufig 16 Jahren
sich auf die Wanderschaft begeben , und zwar ,dem Vernehmen nach, nach Nordamerika, dessen
Vermögen 279 fl . 29 kr . beträgt — unterm5 . Febr . 1846 Nro . 1392 — binnen Jahresfrist .
Verschollenheits - Erklärungen .
Nachbenannte Personen , welche aus die er¬

gangenen öffentlichen Vorladungen keine Nach¬
richt von ihrem gegenwärtigen Aufenthalte ge-
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geben haben , sind von den betreffenden Aemtern
für verschollen erklärt und deren Vermögen den
nächsten

'
Verwandten gegen Sicherheitsleistung

in fürsorglichen Besitz gegeben worden .
Aus dem Oberamt Lahr .

s3] Der ledige Joh . Schneider von Heiligen¬
zell — unterm 27 . Jänner 1846 Nro . 3328 ;in Bezug auf das öffentliche Ausschreiben vom
8 . December 1844 Nro . 30043 .
Aus dem Bezirksamt Rheinbischofs heim .

12 ] Christian und Jakob Weik von Rhein¬
bischofsheim — unterm 5 . Febr . 1846 Nr . 1748 ;in Bezug auf die öffentliche Vorladung vom
2 . December 1844 .

sl ] Ettlingen . ( Erbvorladung .) Nro . 279 .
Georg Alois Koch , geboren am 8 . März 1791 ,Sohn dcS auf dem Mittelberg schon längst
verstorbenen Schullehrers Matthäus Koch und
der am 21 . Jänner 1845 zu Malsch mit Tod
abgegangenen Eäcilie geb . Eder , ist zur Erb¬
schaft seiner Mutter berufen .

Da der Aufenthalt desselben seit bereits
20 Jahren dahier unbekannt ist , so wird der¬
selbe oder seine Erben hiemit aufgefordert , sichbinnen 4 Monaten zur Empfangnahme deS
ErbtheilS dahier zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden wird ,
welchen sie zukäme , wenn der Borgeladene
zur Zeit deS Crbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Ettlingen , den 14 . Februar 1846 .
Großh . Amtsrevisorat .

Braunwarth .
[ 1 ] Kork . ( Aufforderung . ) David Sommer ,31 Jahre alt , von Sundheim , Sohn deS längst

verstorbenen Johann Sommer und der am
16 . December 1845 verlebten Christine geborne
Riebel von Sundheim , ist als gesetzlicher Erbe
zum Nachlasse seiner verlebten Mutter berufen ;
und wird , da sein Aufenthaltsort hier nicht be¬
kannt ist , aufgefordert , seine Erbansprüche an
den Nachlaß seiner Mutter binnen vier Mona¬
ten um so gewisser geltend zu machen , alS sonst
nach Ablauf dieser Frist die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt werden würde , denen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Kork , den 14 . Februar 1846 .
Großherzoglichts AmtSrevisorat .

Schweikhart .

Kauf - Anträge .
DierSburg , Oberamts Offenburg . (Liegen -

schaftsversteigerung . ) Da bei der am 7 . d . M .der Erbtheilung wegen abqehaltenen zweiten
Versteigerung der zur VerlassenschaftSmasse deS
verlebten Bürgers und Hofbauern Matthäus
Moser dahier gehörigen Liegenschaft ein gün¬stiger Erlös nicht erzielt werden konnte , so wird
auf Antrag dessen Wittwe und volljährigenErben , so wie der Pfleger der minderjährigen ,Tagfahrt zur dritten Versteigerung auf

Mittwoch den 25 . d . M . ,
Nachmittags 1 Uhr , im Lindenwirthshausr da¬
hier mit dem Beifügen anberaumt , daß der
endgültige Zuschlag , vermöge obervormundschaft¬
licher Ermächtigung vom 13 . d . M . Nro . 4946
um das sich ergebende höchste Gebot sogleichertheilt werden darf .

Die zu versteigernden Liegenschaften sind :
1 .

Ein geschloffenes Hofgut , bestehend auS einem
anderthalbstöckigen Wohnhause , nebst Scheuer ,Stall , Schopf , Trotte , Waschhaus und Zuge -
hörde , vire » % Morgen Hausplatz , Hofraithe ,Gemüse - und Baumgarten , 7 % Morgen Wir¬
sen , 264 Morgen Ackerfeld , 2 4 Morgen Re¬ben , mit edcln Sorten angcpflanzt , 21 Morgen
Waldungen und 16 Morgen Reutfeld , im Hin¬
terthal , einers . Joseph Feger jung und mehrere
Anstößer , anders . Michael Feger , drittseitS Herr
Kammerherr und Major von Röder , vierts . dir
Gemeinde DierSburg und mehrere Anstößer .

2 .
1 4 Morgen Wiesen im Grafengraben , einers .

und anders , die Grundherrschaft von Röder .
3 .

17 -% Morgen Wald im hintern Grund , ei¬
ner s. Jakob - Wöhrle , anders , die Grundherr -
schast von Röder .

DierSburg , am 15 . Februar 1846 .
Das Bürgermeisteramt .

Feger .

[3] Baden . (Liegenschafts - Versteigerung . )Da bei der heute in Gemäßheit richterlicher
Verfügung Großh . Bezirksamts Baden vom
12 . Sept . 1845 Nro . 14613 vorgenommene »
Vollstreckungsversteigerung der unten beschrie -

! denen Liegenschaften dcS Friedrich Thalmüüer ,
Bürger und Schneidermeister in Badenfchenrrn ,i der Schätzungspreis nicht geboten worden ist ;

i so ist nunmehr Tagfahrt zur zwesten Boll -
streckungS -Bersteigerung auf
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Donnerstag den 26 . d . M . ,

Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rachhause - da -
hier anberaumt , bei welcher Versteigerung um
das erfolgende höchste Gebot , wenn solches
den SchätzungSpreiS auch nicht « reicheufylfte »
der endgültige Zuschlag «rtheiit werden wird .

Die versteigert werdenden Liegenschaften
find :

1 ) Ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer,
Schopf und Stall , nebst einem Balkenkeller ,
von Hol ) erbaut , im s. g . kleinen Dollen , 50 '
lang , 22 */j ' tief , mit dem Platze , auf dem
das Haus steht , sammt ' Hofraum und dabei
liegendem Grasboden zusammen 3197 Qua¬
dratfuß groß ; eincrs . Kaspar Daub , anderseits
Nepomuk und Anton Dietrich , vornen Weg ,hinten AloyS Braunagel .2 ) Eirca 1 % Ruthen Reben im Höfel , einers.selbst , anders , chaver Eisen , oben Allmendweg ,unten Georg Schneider .

3 ) Eirca 1 '/ 2 Steckhaufen Reben allda ,einers . selbst , anders . Karl Braunagel , obendie Gasse , unten Georg Schneider .Baden , den 5 . Februar 1846 .
DaS Bürgermeisteramt .

D . St .- V . d . B . :
Ehinger . vckt. Nesselhauf .

Pforzheim . ( Wiesen - Versteigerung .) Mon¬tags den 16 . März l . I . wird Vormittags11 Uhr auf hiesigem. Rathhause der ChirurgMertz ' Wittwe dahier in Folge richterlicher Ver¬fügung vom 5 . Derember 1845 Rro . 35068 im
ZwangSwege versteigert werden !

1 Viertel Wiesen aus dem Schäfer , nebenFlößer Georg Jak . Mäule u. Ernst Leibbrand zwobei der Zuschlag erfolgt , wenn wenigstensder SchätzungSpreiS erlöst wird .
Pforzheim , den 27 . Januar 1846 .DaS Bürgermeister - Amt .

Deimling .
121 Gamshurst , AmtS Achrrn . ( WirthS -

hauSversteigerung . ) In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird am Donnerstag den 12 . Märzd . I . , Nachmittags 1 Uhr , im Wirthshause zumRössel dahier nachstehendes , dem Kaver Jörger
zugehörige WirthShauS im ZwangSwege öffent -
verfteigert , nämlich :

1 ) Ein zweistöckiges WirthShauS mitderReal -
wirthschaftS - Gerechtigkeit zum Engel , sammt
Scheuer , Stallung , Werkstätte und TanzhauS ,einerseits Frlir Brunner , anders . Georg Federle ,vornen die Ettaße .

2 ) Zwei Viertel GemüS - und Baumgarte » ,
einers . der Pfarrgarten , anders . Felir Brunner ,
hinten der Bach . Anschlag 4000 fl .

Der definitive Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen
Vermögenszeugnissen auszuweiftn .

GamShurst , den 10 . Februar 1848 .
Das Bürgermeisteramt .

Schmitt .
|2j Hausach , AmtS Haslach . (Liegenschafts -

Versteigerung . ) In Folge richterlicher Verfügung
Großh . Bezirksamts Haölach vom 30 . v . M .
Rro . 1756 werden aus der Gantmasse deS
Valentin Borho dahier am

Donnerstag , den 12 . k. M . März ,
Nachmittags 1 Uhr , auf hiesigem Rathhaus «
»achbenannte Liegenschaften versteigert :

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung unter einem Dach , im DieterL -
bach , einers . der Weg , anders , sich selbst , mit
der Hofraithe beim Hause , nebst dem auf diesem
Hause ruhenden Bürgergennß .

2 ) Eine Ziegelhütte nebst einem Brennofenbeini Hause , einerseits sich selbst , anderseits der
Weg .

31 Eine besonders stehende Ziegelscheuer , stößt
von allen Seiten an sich selbst .

4 ) 1 3/ 4 Sester Acker im ober » Kreuzgewann ,
einers . Kaspar Mayer , anderseits Joseph Glück 'S
Erben .

5 ) 2 Sester Acker daselbst , einerseits Johann
Wölfle , anderseits Johann Bertsche .

Hiebei wird bemerkt , daS jeder Steigerer einen
annehmbaren Bürgen und Selbstschuldner zu
stellen hat ; auswärtige Steigerer habenfich nebst -
dem noch mit amtlich legalisirten VermögenS -
und Leumundszeugnissen auszuweiftn .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzungSpreiS geboten wird .

Hausach , den 10 . Februar 1846 .
DaS Bürgermeisteramt .

Waidele .
Durlach . ( LiegenschaftSversteigernng . ) DemBierbrauer Karl Hemberle von Karlsruhe wirdin Folgt richterlicher Verfügung vom 1 . Derv . I . Rro . 22702 » achbenannte Liegenschaft
MontagS den 16 . März , Nachmittags 2 Uhrüuf hiestgem Rathhauft im ZwangSwege zumZweiten - und Letztenmale öffentlich versteigert ,wozu die Liebhaber mit dem Bemerkm eingela¬den werden , daß der endgültige Zuschlag umda » sich ergebende höchst« Gebot erfolge , auch

/
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wenn solches unter dem Schätzungspreise bleiben
würde.

30 Ruthen Acker und Bierkeller im Enzberg
an der Ettlinger Straße , einers. Friedrich
Weiffinger 's Wittib, anders. Bierbrauer Kauf--
mann von Karlsruhe .

Durlach , am 16. Februar f 846.
DaS Bürgermeisteramt .

Bleidorn .
"■

121 Berwangen , Amts Eppingen . (Liegen-
schaftSversteigerunq. ) Ueber daS Vermögen deS
verstorbenen Wolf Gutfreund von hier ist in
Folge Beschlusses Großh. Bezirksamts Eppingen
vom 29 . Januar d . I . Nro. 1786 Gant erkannt ,
und werden auf hiesigem Rathhause

Freitags den 6 . März d . I . ,
Mittags 1 Uhr , nachbeschriebene Liegenschaften
desselben mit dem Bemerken öffentlich versteigert,
daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzungSpreiS . uiib darüber erreicht wird .

Gebäude .
l - Schätzung-Preis .

Die Hälfte an einer zweistöckigen
Behausung, Stallung u . Hofraithe ;

23 Ruthen 9% Schuh GraS - und
Kochgarten vor und hinter dem HauS,
tu der Entengasse , »eben dem Bran -
denhof und Paul Stein . Braudver-
sicherungSanschlag 4M fl . . . . 500 fl .

2.
4 Ruthen 6 Schuh Krautgarten

im Riesen , neben Michael Schey und
Martin Vollweiler . 15 fl

3.
36 Ruthen 2 1/4 Schuh in der

Dintelbach , neben David Geiger und
Martin Billinann . 70 fl . _

Summa . . 585 fl
Berwangen, den 11 . Februar 1846 .

Das Bürgermeisteramt .
Geiger . vckt . Ehmann.

121 Lichtenau , Amts Rhcinbischossheim .
( Liegenschaftsversteigerung . ) In Folge, einge -
holtcr obervormunvschastlicher Genehmigung
vom 5 . d . M . Nro . 1391 lassen die Kinder deS
»erstorb . Jakob Ludwig von hier ihre etgen-
thümlichen Realitäten , bestehend in einem zwei¬
stöckigen Wohnhause , . besonders stehender
Scheuer und Stallungen, Garten , Hof - und
HauSplah , neben Christian Dietrich und Georg

Bleuler , vornen die Landstraße , hinten der
Schloßweg ,

Samstag den 28 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf hiesigem Rathhause
öffentlich versteigern .

Dieö wird mit dem Bemerken verkündet , daß,wenn der Schätzungspreis oder darüber ge¬boten wird , der endgültige Zuschlag erfolge .
Lichtenau , den 7 . Febr. 1846.

Das Bürgermeisteramt.
Stengel .

131 Karlsruhe . (Hausversteigerung.) Dle
Kinder erster Ehe deö verstorbenen Joh . Michael
Maier von hier lassen das unter ihnen seit
der Teilung noch gemeinschaftliche zweistöckige
Wohnhaus , in der Hirschstraße Nro . 42 dahier
neben Schlosser Bartbcrger und Schreiner Röm-
hild gelegen , nebst allen Zngehörden, gerichtlichtarirt zu 10000 fl . — am

SamStag den 28. d . M . ,
Vormittags 10 Uhr , auf dem StadtamtSrevt -
sorats - Bureau dahier , der Theilung wegen ,
nochmals öffentlich versteigern , und laden
hiezu die Liebhaber mit dem Bemerken ein ,
daß bei erfolgendem annehmbarem Gebot der
Zuschlag sogleich erfolgt .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1846 .
GroßhcrzoglicheS StadtamtSrcvisorat .

G . Gerhardt .

Bekanntmachungen .
111 Pforzheim . ( Kapital-Anerbieten . ) Bis

zum 17 . März 1846 haben wir circa 8000 fl .
ZehntablösungS Kapitalien , in beliebigen Par -
thieen , gegen gerichtliches doppeltes Unterpfand
darzulcihen . Wir ersuchen die löblichen OrtS-
Vorstände um Bekanntmachung in ihren Ge¬
meinde« .

Pforzheim , am 13 . Februar 1846 .
Großh . adelige StiftS-Vrrwaltung .

Kaltenbach .
Offenburg . (Anzeige.) Impressen zur Wahl

j der Wahlmänner , nämlich :
! 1 ) Wahlzettel ,
! 2) Register hiezu ,
! 3) Register zur mündlichen Abstimmung ,

4 ) Zusammenstellung der gefallenen Stimmen,
! sind in der Buchdruckerci von I . Otteni zu haben .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg.
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